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Das geheimnisvolle Kästchen
Erzählung von Conan Doyle

3)

Sie Unterhaltung ließ auf einmal nadj

Sie üblichen Stoffe fdjtenen erfdjöpft. Siefe

©elegenljeit mar ber Slusfüljrung meiner 2(6=

fidjt günftig.

Darf icfi fragen, $err Äapitän, fagte id)

mit fetjr beutlidjer Sfusfpradje, inbem id) mid)

oorbeugte, roas Sie oon ben Äunbgebungen
ber genianiften fjatten?

Slus ebrlidjer ßntrüftung murbe bes Äapi=
täns gefunbes ©efidjt um einen Xon buntler.

Strmfelige geigfjeiten finb's! rief er aus.
ßbenfo albern roie oerabfdjeuungsroütbig!

Dfjnmädjtige Sroljungen einer Sîotte oon
namenlofen Spitjbuben! fagte ein mürbig
ausfebenber atter £>err neben ifjm.

D, §err Äapitän, fagte bie biefe Same

an meiner Seite, glauben Sie, baß es mög=

lidj märe, baß fie ein Sdjiff in bie Cuft
fprengten?

3dj jroeifle nidjt baran, bafj fie es täten,
roenn fie es fönnten. Stber bas roeiß idj fidjer,
bafj ibnen bies mit bem meinigen nie gelin=

gen roirb.
Sarf idj fragen, roeldje 23orfidjtsmaijregeln

gegen bie Spitjbuben in Sfnroenbung finb?
fragte ein älterer §err unten am ïifdj.

Stile ©üter, bie an SBorb fommen, roerben

oorfjer genau unterfudjt, antroortete Äapitän
Soroie.

Sfber angenommen, ein SJtann bringe ©ï=

plofioftoffe mit fidj an 33otb? fragte idj.

Sie Äerts finb ,ju feige, als bafj fie ibr
eigenes Ceben aufs Spiel fegen roürben.

SBäljtenb biefer Unterhaltung ,jeigte 51an=

nigan nidjt bas geringfte Jntereffe an bem

Xbemct- 3e^t erf)ob er fein §aupt unb fab
ben Äapitän fdjarf an. ©lauben Sie nidjt,
bafj Sie bie Ceute ein roenig unterfdjätjen?
fragte er. Jebe gebeime ©efellfdjaft bot oer=

.jroeifelte 33urfdjen ,jur 23erfügung gebabt, roa=

rum follten bie genianiften nidjt audj roeldje

,ju ben ibren .jäljien? Ss gibt Ceute, bie es

für einen Sîorjug betradjten, im Sienfte einer
Sadje ,ju fterben, bie in ibren Stugen eine

gute ift, mögen fie anbere Ceute audj für
eine fdjledjte Sadje anfeben.

SJÎorb fann in niemanbes Stugen eine gute

Sadje fein! fagte ber fleine ©eiftlidje.

Sie 23efdjiefjung oon Sfkris roar nidjts
anberes, erroiberte glannigan, unb bod) roar
bie gefamte sioilifierte SBelt barin einig, ben

müßigen 3ufdjauer ,ju fpielen unb bas unbe=

queme SBort SJÎorb mit bem roeniger übel=

flingenben Sîamen Ärieg ju oertaufdjen. Sie=

jes fdjien für bie Seutfdjen ,jum roenigften

gan,j in ber Drbnung, roarum follte Sijnamit
bies nidjt für bie genianiften audj fein?

^ebenfalls baben ibre Srobungen bis jetjt
,ju feinem ßrgebnis gefügt, bemerfte ber

Äapitän.
ßntfdjulbigen Sie, erroiberte glannigan,

aber läfjt bas Sdjicffal bes Sotterel" nidjt
einigen Sfrgroobn für berechtigt erfdjeinen?
3d) babe Ceute in Stmerita gefprodjen, bie aus

perfönlidjer Erfahrung roiffen roollten, bafj

ein Sorpebo im Äoblenbunter biefes Sdjiffes
oerftedt roar.

Sann logen biefe Ceute, fagte ber Äapi=
tän. ßs rourbe oor ©eridjt ber enbgültige
23eroeis erbradjt, bafj bie Äataftropbe burdj
eine ßjrplofion oon Äoblengafen herbeigeführt
rourbe. Stber roäre es nidjt beffer, bas ïfjema
,ju oerlaffen? Sie Samen fönnten fonft eine

fdjlaflofe Scadjt befommen.

Sie Äonoerfation lenfte in ihre urfprüng=
lidjen 23ahnen prücf.

SBährenb biefer tleinen Sistuffion hatte
glannigan feinen Stanbpunft mit roeltmän=

nifdjer Sicherheit unb einer ruhigen 23efdjci=

benheit, bie idj ihm nidjt zugetraut hätte,
flargelegt. 3°^ mußte ben SJÎann roieber be=

rounbern, ber am Sîanbe eines oersroeifelten
S3erbredjens ftanb unb fidj mit fo Ijarmlofet
Ciebensroürbigfeit in ein ©efprädj einließ,
bas ihn bodj fo nahe berührte, ßr hatte fidj,
roie idj fdjon ermähnte, eine ganj bebeutenbe

portion SBein ,ju ©emüte geführt; aber ob=

gleidj feine bleichen SBangen ein roenig ge=

rötet roaren, blieb fein 23eneljmcn bodj fo jus

rücthattenb roie je. ©r mifdjte fidj nidjt meljt
in bic Unterhaltung, fonbern fdjien in feine

eigenen ©ebanfen oertieft jju fein.

3n meinem Äopf jagten fidj eine SJÎenge

non fidj roiberfpredjenben ©ebanten. SBas

follte idj tun? Sollte idj jetjt aufftehen unb

ben 33urfdjen in ©egenroart ber S3affagierc

unb bes Äapitäns meine Slnflage ins ©e=

fidjt fdjleubern? Sollte idj ben Äapitän um
eine furje Unterrebung unter oier Slugen in
feiner eigenen Äajüte bitten unb ihm altes

enthüllen? gür einen Slugenblid' mar id)

halb entfdjloffen, bies ,ju tun, aber bann fam

meine alte fdjeue Statur mit oerboppeltcr

Äraft roieber ,jum S3orfdjein. Sdjließlid) fönnte

alles bodj auf einem 3rrtum beruhen. 3)id

hatte meine 23eroeisgrünbe gehört unb fidj

bodj geroeigert, baran ,ju glauben. 3d) befdjlofj,
ben Singen ihren Cauf ju laffen. ßin eigen=

tümlicbes, unruhiges ©efüfjl überfam mid).

SBarum follte idj SJÎenfdjen helfen, roeldje für
bie ihnen btoljenbe ©efabr blinb roaren, blinb

fein rootlten? Sidjerlidj roar es am Äapitän,
uns ,ju befdjütjen, nidjt an uns, ihn ,ju toar=

nen. 3<b tranf einige ©täfer SBein unb fdjlen=

berte an Secf, mit bem ©ntfdjlufj, mein ©e=

heimnis bei mir ,ju behalten.
©s roar ein prädjtiger Stbenb. Sogar in

meiner aufgeregten ©emütsoerfaffung lefmic

idj mid) an bie Steling unb erfreute midj an

ber erfrifdjenben 23rife. ©egen SBeften f)i :r fah

idj ein einfames Segef roie einen buntlen

3fled fidj am §orijont abheben, roeldjer burd)

bie legten Strahlen ber untergeljenben Sonne

roie in fylammen ftanb. 3dj fdjauberte, als id)

hinfah- ©s fam mir oor roie ein SJÎeer oon

23tut. ßin einzelner Stern flimmerte fdjroad)

über unferem §auptmaft, aber in ben 2Bel=

len fcfjien er fich taufenbfadj u fpiegeln. Ser

einzige ^fteef in bem herrlidjen 23ilbe roar bet

große Sdjtoeif oon Sîaudj aus unferen Sd)to=

ten, ber hinter uns fid) ausbreitete, unb roel=

d)er fidj ausnahm roie ein Sîifj in einem buu=

feiroten 33orhang. ßs fdjien mir fdjroer oa=
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Die Unterhaltung ließ auf einmal nach

Die üblichen Stoffe schienen erschöpft. Diese

Gelegenheit war der Ausführung meiner
Absicht günstig.

Darf ich fragen, Herr Kapitän, sagte ich

mit sehr deutlicher Aussprache, indem ich mich

vorbeugte, was Sie von den Kundgebungen
der Fenianisten halten?

Aus ehrlicher Entrüstung wurde des Kapitäns

gesundes Gesicht um einen Ton dunkler.

Armselige Feigheiten sind's! rief er aus.
Ebenso albern wie verabscheuungswürdig!

Ohnmächtige Drohungen einer Rotte von
namenlosen Spitzbuben! sagte ein würdig
aussehender alter Herr neben ihm.

O, Herr Kapitän, sagte die dicke Dame

an meiner Seite, glauben Sie, das; es möglich

wäre, daß sie ein Schiff in die Luft
sprengten?

Ich zweifle nicht daran, daß sie es täten,

wenn sie es könnten. Aber das weiß ich sicher,

daß ihnen dies mit dem meinigen nie gelingen

wird.
Darf ich fragen, welche Vorsichtsmaßregeln

gegen die Spitzbuben in Anwendung sind?

fragte ein älterer Herr unten am Tisch.

Alle Güter, die an Bord kommen, werden

vorher genau untersucht, antwortete Kapitän
Dowie.

Aber angenommen, ein Mann bringe
Explosivstoffe mit sich an Bord? fragte ich.

Die Kerls sind zu feige, als daß sie ihr
eigenes Leben aufs Spiel setzen würden.

Während dieser Unterhaltung zeigte
Flannigan nicht das geringste Interesse an dem

Thema. Jetzt erhob er sein Haupt und sah

den Kapitän scharf an. Glauben Sie nicht,
daß Sie die Leute ein wenig unterschätzen?

fragte er. Jede geheime Gesellschaft hat
verzweifelte Burschen zur Verfügung gehabt,
warum sollten die Fenianisten nicht auch welche

zu den ihren zählen? Es gibt Leute, die es

für einen Vorzug betrachten, im Dienste einer
Sache zu sterben, die in ihren Augen eine

gute ist, mögen sie andere Leute auch für
eine schlechte Sache ansehen.

Mord kann in niemandes Augen eine gute

Sache sein! sagte der kleine Geistliche.

Die Beschießung von Paris war nichts

anderes, erwiderte Flannigan, und doch war
die gesamte zivilisierte Welt darin einig, den

müßigen Zuschauer zu spielen und das

unbequeme Wort Mord mit dem weniger übel-

klingenden Namen Krieg zu vertauschen. Dieses

schien für die Deutscheu zum wenigsten

ganz in der Ordnung, warum sollte Dynamit
dies nicht für die Fenianisten auch sein?

Jedenfalls haben ihre Drohungen bis jetzt

zu keinem Ergebnis geführt, bemerkte der

Kapitän.
Entschuldigen Sie, erwiderte Flannigan,

aber läßt das Schicksal des Dotiere!" nicht

einigen Argwohn für berechtigt erscheinen?

Jch habe Leute in Amerika gesprochen, die aus
persönlicher Erfahrung wissen wollten, daß

ein Torpedo im Kohlenbunker dieses Schiffes
versteckt war.

Dann logen diese Leute, sagte der Kapitän.

Es wurde vor Gericht der endgültige
Beweis erbracht, daß die Katastrophe durch

eine Explosion von Kohlengasen herbeigeführt
wurde. Aber wäre es nicht besser, das Thema

zu verlassen? Die Damen könnten sonst eine

schlaflose Nacht bekommen.

Die Konversation lenkte in ihre ursprünglichen

Bahnen zurück.

Während dieser kleinen Diskussion hatte
Flannigan seinen Standpunkt mit weltmännischer

Sicherheit und einer ruhigen
Bescheidenheit, die ich ihm nicht zugetraut hätte,
klargelegt. Jch mußte den Mann wieder
bewundern, der am Rande eines verzweifelten
Verbrechens stand und sich mit so harmloser
Liebenswürdigkeit in ein Gespräch einließ,
das ihn doch so nahe berührte. Er hatte sich,

wie ich schon erwähnte, eine ganz bedeutende

Portion Wein zu Gemüte geführt,' aber
obgleich seine bleichen Wangen ein wenig ge¬

rötet waren, blieb sein Venehmen doch so

zurückhaltend wie je. Er mischte sich nicht mehr
in die Unterhaltung, sondern schien in seine

eigenen Gedanken vertieft zu sein.

Jn meinem Kopf jagten sich eine Menge

oon sich widersprechenden Gedanken. Was

sollte ich tun? Sollte ich jetzt aufstehen und

den Burschen in Gegenwart der Passagiere

und des Kapitäns meine Anklage ins
Gesicht schleudern? Sollte ich den Kapitän um
eine kurze Unterredung unter vier Augen in
seiner eigenen Kajüte bitten und ihm alles

enthüllen? Für einen Augenblick war ich

halb entschlossen, dies zu tun, aber dann kam

meine alte scheue Natur mit verdoppelter

Kraft wieder zum Vorschein. Schließlich könnte

alles doch auf einem Irrtum beruhen. Dick

hatte meine Beweisgründe gehört und sich

doch geweigert, daran zu glauben. Jch beschloß,

den Dingen ihren Lauf zu lassen. Ein
eigentümliches, unruhiges Gefühl überkam mich.

Warum sollte ich Menschen Helsen, welche fiir
die ihnen drohende Gefahr blind waren, blind

sein wollten? Sicherlich war es am Kapitän,
uns zu beschützen, nicht an uns, ihn zu warnen.

Jch trank einige Gläser Wein und schlenderte

an Deck, mit dem Entschluß, mein
Geheimnis bei mir zu behalten.

Es war ein prächtiger Abend. Sogar in

meiner aufgeregten Gemütsverfassung lebnle

ich mich an die Reling und erfreute mich an

der erfrischenden Brise. Gegen Westen hin sah

ich ein einsames Segel wie einen dunklen

Fleck sich am Horizont abheben, welcher durch

die letzten Strahlen der untergehenden Sonne

wie in Flammen stand. Jch schauderte, als ich

hinsah. Es kam mir vor wie ein Meer von

Blut. Ein einzelner Stern flimmerte schwach

über unserem Hauptmast, aber in den Wellen

schien er sich tausendfach zu spiegeln. Der

einzige Fleck in dem herrlichen Bilde war der

große Schweif von Rauch aus unseren Schloten,

der hinter uns sich ausbreitete, und welcher

sich ausnahm wie ein Riß in einem
dunkelroten Vorhang. Es schien mir schwer mr-

lilzseiitl'ägef
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$ätfelt>fte 3nfct)rtft

grüttaufgabe
Sic leeren ?çftbtr in

nebenfiehenbem Cuabrat
finb mit ben SBucbfiaben
a a a deeeeeg
n n n o r s s t t t
fo auëjuftïilen, baf bie

rcagereefeten SReitjen foU
genbeê bejeidjnen : 1. ei=

nen ttalienifdjen JMdjter,
2. eine heilige, 3. einen Schmetterling, 4. einen
SSaum, 5. einen mâ'nnlidjen Sîamen. ©ie erfte
fenfredjte SReitje lautet gleid) ber entfpredjenbcn
roageredjten.

2öfuna,en ber Staffel auè $lï. 46:

¦
a

n 1

1 1°
n

ftnnblid), roie ber ruhige griebe, ber über ber

ganjen Sîatur lag, bureb einen armfe'igon
Sterblidjen geftört roerben fönnte.

Sdjließlidj, badjte icb, als tdj in bie bhue
liefe unter mir ftarrte, roenn bas Sdjlimmfte
fommen fott, ift es nodj beffer, bier ,ju fterben,
als fidj nodj lange unter Sdjmer.jen in einem
Äranfenbett an Canb gu friimmen. Ses 3Jîen=

jdjen Ceben fdjeint ein armfelig Sing im
SJJergteidj ju ben großen Äräften ber Sîatur.
Jnbes, all meine 33fjiIofopbie fonnte micb
nicfjt oor einem Sdjauer beroabren, als idj
midj umroanbte unb auf ber anberen toeife
bes Sjerbeds jroei Ilmriffe geroabrte, roeldje
idj obne große Sd)roierigfeiten roieber er=

fannte. 6ie fdjienen in ernfter llnterbaltung
begriffen ,ju fein, aber es roar mir nidjt
möglidj, ju bören, roas fie oerljanbelten; fo
begnügte idj midj bamit, auf unb ab ,ju ge=

fjen unb ibre SBemegungen aufmerffam 3U &t=

obadjten.
(Sine Erleichterung roar es mir, als Sic!

an Sed fam. Selbft ein ungläubiger Einge=
meiner ift beffer als gar nidjts.

Sîa, alter 3unge, fagte er beiter unb gab
mir einen Stoß .jroifdjen bie Stippen, bis jetjt
finb roir nodj nidjt aufgeflogen.

Stein, bis jetjt nidjt, antroortete icb, aber
bas ift fein 23eroeis, baß roir es nidjt nodj
tun roerben.

Unfinn, SJÎenfdj! fagte Sief, icb fann gar
nicbt begreifen, roie bu auf biefen abjurb'u
©ebanfen oerfallen bift. 3$ fjabe mit bem
einen unferer mutmaßlidjen SJförber gefpro=
djen; bas fdjeint mir ein ganj netter 23urfdje
,ju fein, ein ridjtiger Sportsmann nadj ber
Sfrt, roie er fidj ausbrüdt.

Sid, fagte idj, idj bin fo überzeugt, baß
biefe jroei SJÎenfdjen eine §öllenmafdjine be=

fitjen, unb bafj roir mit einem gufje fdjon im
(örabc fteben, als roenn id) (äbe, baß fie ein
brennenbes Streidjljob) an bie 3ünbfdjnur
Hielten.

©ut, roenn bies roirflidj beine Ueber ,'.u=

gung ift, fagte Sid, ein roenig ftutjig im 3fu=

genblid über ben Ernft meiner Stimme, bann
ift es beine Sßflidjt, ben Äapitän beinen 93er=

badjt roiffen ju laffen.
Su baft redjt, antroortete idj, idj roifl es

tun. SJÎeine lädjerlidje Sdjüdjtembeit bat mib
bisber baoon abgehalten. 3<b glaube, bafj

2tuê ben ©üben:
bel, bow, ce, del, des, du, eu, ga, gat, ge, gei,
ger, hän, kli, kru, küs, kut, le, le, le, les, les, Ii,
ma, me, mot, ne, ne, o, o, o, per, pi, ri, ri, ron,
ru, sa, ta, tan, te, te, ter, ter, ter, tris, to, val
ftnb 30 SBorte ju bitben unb fo in bie gigur hinein ju
febreiben, baf jebeê freie gelb oon einer ©Übe befefct »irb.

(Sê bebeuten bte SBorte :

SBageredjt: 1. Ufer, 2. Dpemfigur, 4. S£ranèport=
mittet, 6. 3meig, 7. @efa'f, 8. Snftrument, 9. 'Parlament,
11. ©tabt, 13. SJÎengenbejetctjnung, 14. SJcafi, 16. gran:
jöftfdjer gtufj, 19. (Srbfcbaft, 20. ©treit, 21. ©tabt in
Sfjtte, 22. ©öttin, 24. SSunbeêrat, 25. ©cfjmucc, 26. prit
fungëergebntê.

©enf redjt: 1. Äirdjenbtener, 3. ©tabt in 2tfrifa,
5. »idjter, 8. 2Md)ter, 10. Äünftler, 11. ®riedj. 33udj=
fiabe, 12. ©atjwerf, 15. ©etrà'nf, 17. 5£al in ben prjrfc
na'en, 18. £erbe, 23. SJfuftfalifcbeê SBerf, 24. Sier.

©iIben:Jtreujmort 9Utfel:
SBageredjt: 2. Dpoffum, 5. Äomparfe,

5. Palermo, 6. Scooarra, 8. ©eteftor, 9. ®eige,
ii. @rna, 12. Jpefe, 13. SBarbar, 14. ßage,
15. Sîïentor, 17. Äataffer, 19. «Neapel, 20. SOcitabo,
21. 8e»ante, 22. Sarufo.

©enf recht: 1. Sfepoê, 3. Äommobe, 4. ©e=
nator, 5. Papagei, 7. SRaoenna, 10. ©et)ege,
11. (Srbarmen, 14. Saroine, 16. Sornabo, 17. Äa=
pelle, 18. SEetmite, 23. fflubet.

Jtrtjfjtogramm:
3uerft lefe man bte tefcte fenîredjte Weihe, in=

bem man jebeêmal einen SSurhftaben ü'berfpringt.
3n biefer SBeife ftnb aud) bie übrigen «ßud)ftaberi=
reihen ju lefen. SO?an erhält bann : (Sin fluger Starr
ift beffer alê ein narrifdjer Äluger.

Diagonale:
SJHneroa Sîemeftê.
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Umikh vorSchaden zu bewähren,
verlangen Sie die MarkeWander

Geistesarbeiter
deren Nerven durch dauernde Anspannung
geschwächt sind, nehmen zur Auffrischung
ihrer Gesundheit mit Vorliebe Winklers
Kraft-Essenz. Dieses Schwelzerprodukt hat
sich seit bald 50 Jahren als schnell und
nachhaltig wirkendes Stärkungsmittel tausendfach

bewährt. In Apotheken und Drogerien.

C O R S O
Täglich, abends 8 Uhr, Sonntags 3'/i und 8 Uhr

Von Erfolg zu Erfolg I

Die Frau von Korosin
Operette in 3 Akten von Rudoll Frank. Musik von Toni Thoms.

In der Rolle des Korosin : Der Komponist.
In den Hauptrollen : Olga Bartos-Trau Hedda Herrnleld

Etnmy Kreutzer Eva Frederik
Helmut Krauss Felix Meinhart Curt Wollram.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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Silben-Kreuzwort-Rätsel

tà

t9

tZ

22 2Z

2S

tj

2i

2 Z

t2

tk 17

26

20

24

9 i tg

18

Rätselhafte Inschrift

Füllaufgabe
Die leeren Felder in

nebenstehendem Quadrat
sind mir den Buchstaben

soocleeeeeß
n n n o r s 5 t t t
so auszufüllen, daß die

wagerechten Reihen
folgendes bezeichnen : t.
einen italienischen Dichter,
2. eine Heilige, Z, einen Schmetterling, 4. einen
Baum, à, einen männlichen Namen. Die erste
senkrechte Reihe lautet gleich der enlsprechendcn
wagerechten.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 46:

°

I

l >°

ständlich, wie der ruhige Friede, der über der

ganzen Natur lag, durch einen armse'igcn
Sterblichen gestört werden könnte.

Schließlich, dachte ich, als ich in die bl.rue
Tiefe unter mir starrte, wenn das Schlimmste
kommen soll, ist es noch besser, hier zu sterben,
als sich noch lange unter Schmerzen in cinem
Krankenbett an Land zu krümmen. Des Menschen

Leben scheint ein armselig Ding im
Vergleich zu den großen Kräften der Natur.
Indes, all meine Philosophie konnte mich
nicht vor einem Schauer bewahren, als ich
mich umwandte und auf der anderen Veite
des Verdecks zwei Umrisse gewahrte, welche
ich ohne große Schwierigkeiten wieder
erkannte. Sie schienen in ernster Unterhaltung
begriffen zu sein, aber es war mir nicht
möglich, zu hören, was sie verhandelten,' so

begnügte ich mich damit, auf und ab zu
gehen und ihre Bewegungen aufmerksam zu
beobachten.

Eine Erleichterung war es mir, als Dick
an Deck kam. Selbst ein ungläubiger
Eingeweihter ist besser als gar nichts.

Na, alter Junge, sagte er heiter und gab
mir einen Stoß zwischen die Rippen, bis jeizt
sind wir noch nicht aufgeflogen.

Nein, bis jetzt nicht, antwortete ich, aber
das ist kein Beweis, daß wir es nicht noch
tun werden.

Unsinn, Mensch! sagte Dick, ich kann gar
nicht begreisen, wie du auf diesen absurd ni
Gedanken verfallen bist. Jch habe mit dem
einen unserer mutmaßlichen Mörder gesprochen;

das scheint mir ein ganz netter Bursche
zu sein, ein richtiger Sportsmann nach dcr
Art, wie er sich ausdrückt.

Dick, sagte ich, ich bin so überzeugt, daß
diese zwei Menschen eine Höllenmaschine
besitzen, und daß wir mit einem Fuße schon im
Trabe stehen, als wenn ich sähe, daß sie ein
brennendes Streichholz an die Zündschnur
hielten.

Gut, wenn dies wirklich deine Ueber /.u-
gung ist, sagte Dick, ein wenig stutzig im
Augenblick iiber den Ernst meiner Stimme, dann
ist es deine Pflicht, den Kapitän deinen
Verdacht wissen zu lassen.

Du hast recht, antwortete ich, ich will es
tun. Meine lächerliche Schüchternheit hat mi h

bisher davon abgehalten. Jch glaube, daß

Aus den Silben:
bei, bovv, ce, ciel, cies, ciu, eu, Za, gai, Ze, Ze!,
Zer, kän, icli, lc.ru, küs, kut, le, le, le, les, les, I!,
rna, me, mot, ne, ne, o, c>, c>, per, pi, ri, ri, ron,
ru, sa, ta, tsn, te, te, ter, ter, ter, tris, to, val
sind ZV Motte zu bilden und so in die Figur hinein zu
schreiben, daß jedes freie Feld von einer Silbe besetzt wird.

Es bedeuten die Worte:

Wagerecht: i. Mer, 2. Opernsigur, 4. Transportmittel,
<Z. Zweig, 7. Gefäß, 8. Instrument, 9. Parlament,

it. Stadt, tZ. Mengenbezeichnung, t-i. Maß, tt>.
Französischer Fluß, t9. Erbschaft, 20. Streit, 2t. Stadt in
Chile, 22. Göttin, 2». Bundesrat, 2à. Schmuck, 26. Prü-
fungsergebnis.

Senkrecht: t. Kirchendiener, Z. Stadt in Afrika,
à. Dichter, 8. Dichter, to. Künstler, it. Griech. Buchstabe,

i2. Salzwerk, ià. Getränk, 4 7. Tal in den Pyri-
näen, 18. Herde, 2Z. Musikalisches Werk, 2i. Tier.

Silben -Kreuzwort-Rätsel:
Wagerecht: 2. Opossum, 5. Komparse,

5. Palermo, 6. Novarra, 8. Detektor, 9. Geige,
it. Erna, t2. Hefe, tZ. Barbar, i». Lage,
ià. Mentor, t7. Kataster, t9. Neapel, 20. Mikado,
2l. Levante, 22. Caruso.

Senkrecht: t. Nepos, Z. Kommode, i.
Senator, â. Papagei, 7. Ravenna, 40. Gehege,
tt. Erbarmen, <4. Lawine, tt>. Tornado, 47.
Kapelle, i8. Termite, 2Z. Rubel.

Kryptogramm:
Zuerst lese man die letzte senkrechte Reihe,

indem man jedesmal einen Buchstaben überspringt.
Jn dieser Weise sind auch die übrigen Buchstaber-
reihen zu lesen. Man erhält dann : Ein kluger Narr
ist besser als ein närrischer Kluger.

Diagonale:
Minerva Nemesis.

Unfall- l.eben8-
itaitpilickt-, Kaution«-, versickerunZen mit unci
OiebstakI- unci /Xuto- okne Oetvinnanteil
mobil -VersickerunZen Kenten versickerunjzen

!à«lîiî.IjllkgIIVl!kMl!NIIl!Z!'

in >Vintertkur in Wintertnur

^uslcunkt un ci ?rosoelite
bereitvillilzst clurck ciie

llirektioi. âeàià KeselkeiMeli mMàttiur
ocier cieren LeneralaZenturen.

Zeitiàrs
bewskrl

«las site
einsacke
oute
villige

limàl>î5clisà ?u dmàm.

Geistesarbeiter
cieren Nerven ciurck cisuerncle ^rrzpsnnurig
geîckvsckt zlnck, nekmen zur ^uskrisckung
ikrer (Zesunckkelt mit Vorliebe V^inklers
iirstt-kzsen?. Dieses Zckvelrerprockukt kat
sick seit baìct 50 /okren aïs scknell unck nsck-
ksltig virlcencies Ztsrlcungsmlttel tsusencl-
tock devökrt. ln ^potkeken unci Drogerien.

<D 0 lì 8 0
îìixiicd, sbencis 8 vdr, 8onàxs Z-, unâ 8 vkr

Von ertolg iu iNrtolg!

vie ?rau von «Xorosin

In cien riiniptrollen : oixa iZarios-l'rsu rteciciîl rierrnkeicl
IZmrav Kreutzer - lZvs frecieriic

ttelrnut Kr-»uss r^elix I^einnârt Lurt Vollrsm.

tXekmeo Sie bitte bei öestelluoeeo immer »ul cken blebÄspalter" öe-uxl

7

NLöLI.SP^'rek 192» I»r. 47



unfer Ceben nur gerettet merben fann, roenn

mir ifjm bie ganje Slngelegenljeit oorfegen.

(Sut, gefje nun unb tue es, erroiberte Sief,

aber icb bitte bidj um Rimmels mitten, laß

midj aus bem Spiele.

3dj roitt mit ibm reben fobalb er oon ber

Äommanbobrüd'e berunterfommt, roar meine

Sfntroort; mittlerroeile laffe idj fie feinesfatts
aus ben Sfugen.

Cafj midj oom Ergebnis roiffen, fagte mein

greunb; er nicfte mit bem Äopf unb bum=

melte fort, oermutlidj, um feine ïijdjnadj=
barin aufjufudjen.

Sffs icb aHein roar, -fiel mir mein 3u=

fludjtsort oon beute morgen ein; idj fletterte
in bas SBoot unb legte midj barin nieber.

f>ier fonnte idj meinen ganjen Sdjladjtenplan
überlegen, unb roenn idj ben Äopf in bie

0ofje bob, fonnte idj jeberjeit meine unange^

nebmen Stadjbarn feben.

Eine Stunbe oerflojj unb ber Äapitän
ftanb nod) auf ber 33rüde. Er mar mit einem

Sßaffagier, einem penfionierten Seeoffijier, in
ein ©efprädj über irgenb einen fubtilen ©e=

genftanb ber Sîautif oertieft. 93on meinem

Sßlatje aus fonnte idj ibre brennenben 3t=

garren, jroei glübenbe fünfte, roofjl bemerfen.

Es roar jetjt bunfel, fo bunfel, bafj idj faum

nodj bie ©eftaften glannigans unb feines

©efäfjrten unterfdjeiben fonnte. Sie ftanben

immer nodj an bemfelben S3unfte, an roelcben

fie fidj nadj bem Effen begeben batten. Sie

meiften Sßaffagiere roaren hinuntergegangen;
nur oereinjelte hielten fidj noch auf bem 23er=

bed auf. Eine eigentümliche Stille laftete über

bem Schiff. Sie Sîufe ber SBadjen unb bas

Stampfen ber SJÎafdjinen roaren bie einzigen

Caute, bie bas Sdjroeigen unterbradjen.
Eine roeitere halbe Stunbe oerftriefj. Ser

Äapitän ftanb immer noch auf ber Äomman=
bobrüefe. Es fdjien mir, als rooflte er für
eroig broben bleiben. SJÎeine Sîeroen roaren

in einem unnatürlich angefpannten 3uftanbe,
fo bafj idj aufgeregt auffuhr, ats idj bas ©e=

räufdj oon Schritten auf bem SJerbecf hätte.
3dj fpäljte über ben Sîanb bes 23ootes unb'

fab, bafj unfere oerbädjtigen SBaffagiere oon
ber anberen Seite Ijerübergefommen roaren
unb jetjt beinahe bireft unter mir ftanben. Ein
Cidjtftrafjl oom Äompajjljaus fief auf bas

geifterljafte ©eficht bes ©auners glannigan.
Ser furje Schein geftattete mir, midj 3U über=

jeugen, bafj SJÎiiller feinen SJÎantel trug, beffen

3med idj fo genau fannte; er hatte ihn lofe
über feinen SIrm gefdjlagcn. 3<b fanf ädjjenb

3uriid. 3$ toar ber feften Ueberjeugung, bafj

jegt jroeüjunbert SJÎenfdjenleben meinem oer=

hängnisootten 3aubern 3um Opfer falten
roürben.

3dj hatte gelefen, roeldj fdjredlidje Sîadje

einen Spion erroartete. 3<b toufjte, bafj 3Jîân=

ner, roeldje bereit toaren, ihr Geben freirotHig
aufs Spiel ju fetjen, feine §inberniffe fann=

ten. Stiles, roas idj tun fonnte, roar, rufjig im
SSoot liegen 3U bleiben unb ihre geflüfterte

Unterhaltung su belaufdjen.

Siefer Sßlatj ift redjt, härte idj eine

Stimme fagen.

3a, biefe Seite ift bie befte.

3dj bin gefpannt, ob ber Srüd'er funftio=
nieren roirb.

3dj bin überjeugt, bafj er es tut.
SBir haben ausgemadjt, es um jeljn Hör

losjulaffen, nidjt roabt?
3aroohl, punft 3eljn Uhr. SBir haben nodj

adjt SJÎinuten 3eit.
Sann fam eine Sßaufe.

hierauf begann bie Stimme roieber:
SJÎan roirb ben Srüd'er ben[nterflappeit

hören, meinft bu nidjt audj?
SJÎadjt nidjts. SBenn es audj irgenb einer

hören fottte, fo mirb es bodj 3U fpät fein, als

bafj nodj jemanb bajroifdjen treten fönnte.

Sas ift ridjtig. Sie brüben auf bem geft=

lanb roerben fich nidjt roenig aufregen.

Stlterbings! SBie lange, glaubft bu, bafj

es braudjt, bis fie oon uns hören?
Sie erfte Sîadjricht roirb itt ungefähr oier=

unbjroanjig Stunben einlaufen.
Sas roirb bie meine fein.
Stein, bie meinige! (^tmn ©tire ioj

SBarum bem 2(uétanb ben Tribut,
3ßenn bie ©ebroeijerroare gut?

SJÎarfe »SS tift" garantiert nur
SSefteë in (Stoffen unb gormen

3n einfdjlâ'gigen ®efdjäften erbälttidj.

Fabrikanten : FÜRST & Cie., Wädenswil

Forsanose
das glänzend bewährte und sicher wirkende Kräftigungsmittel

gegen Magerkeit, Blutarmut, Nervenleiden etc.

In allen Apotheken erhältlich à Fr. 4.50 oder direkt von der

For-sanose-Fatorilc, JVlollis.

LIQUEUR* EXTRA

içx't
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unser Leben nur gerettet werden kann, wenn

wir ihm die ganze Angelegenheit vorlegen.

Eut, gehe nun und tue es, erwiderte Dick,

aber ich bitte dich um Himmels willen, laß

mich aus dem Spiele.

Jch will mit ihm reden sobald er von der

Kommandobrücke herunterkommt, war meine

Antwort' mittlerweile lasse ich sie keinesfalls

aus den Augen.
Laß mich vom Ergebnis wissen, sagte mein

Freund; er nickte mit dem Kops und
bummelte fort, vermutlich, um seine Tischnachbarin

aufzusuchen.

Als ich allein war, fiel mir mein

Zufluchtsort von heute morgen ein; ich kletterte

in das Boot und legte mich darin nieder.

Hier konnte ich meinen ganzen Schlachtenplan

überlegen, und wenn ich den Kopf in die

Hohe hob, konnte ich jederzeit meine unangenehmen

Nachbarn sehen.

Eine Stunde verfloß und der Kapitän
stand noch auf der Brücke. Er war mit einem

Passagier, einem pensionierten Seeoffizier, in
ein Gespräch über irgend einen subtilen
Gegenstand der Nautik vertieft. Von meinem

Platze aus konnte ich ihre brennenden

Zigarren, zwei glühende Punkte, wohl bemerken.

Es war jetzt dunkel, so dunkel, daß ich kaum

noch die Gestalten Flannigans und seines

Geführten unterscheiden konnte. Sie standen

immer noch an demselben Punkte, an welchen

sie sich nach dem Essen begeben hatten. Die

meisten Passagiere waren hinuntergegangen;
nur vereinzelte hielten sich noch auf dem Verdeck

auf. Eine eigentümliche Stille lastete Uber

dem Schiff. Die Rufe der Wachen und das

Stampfen der Maschinen waren die einzigen

Laute, die das Schweigen unterbrachen.

Eine weitere halbe Stunde verstrich. Der

Kapitän stand immer noch auf der Kommandobrücke.

Es schien mir, als wollte er für
ewig droben bleiben. Meine Nerven waren
in einem unnatürlich angespannten Zustande,
so daß ich aufgeregt auffuhr, als ich das
Geräusch von Schritten auf dem Verdeck hörte.
Jch spähte über den Rand des Bootes unk)

sah, daß unsere verdächtigen Passagiere von
der anderen Seite herübergekommen waren
und jetzt beinahe direkt unter mir standen. Ein
Lichtstrahl vom Kompaßhaus fiel auf das

geisterhafte Gesicht des Gauners Flannigan.
Der kurze Schein gestattete mir, mich zu über¬

zeugen, daß Müller seinen Mantel trug, dessen

Zweck ich so genau kannte; er hatte ihn lose

über seinen Arm geschlagen. Jch sank ächzend

zurück. Jch war der festen Ueberzeugung, daß

jetzt zweihundert Menschenleben meinem

verhängnisvollen Zaudern zum Opfer fallen
würden.

Jch hatte gelesen, welch schreckliche Rache

einen Spion erwartete. Jch wußte, daß Männer,

welche bereit waren, ihr Leben freiwillig
aufs Spiel zu setzen, keine Hindernisse kannten.

Alles, was ich tun konnte, war, ruhig im
Boot liegen zu bleiben und ihre geflüsterte

Unterhaltung zu belauschen.

Dieser Platz ist recht, hörte ich eine

Stimme sagen.

Ja, diese Seite ist die beste.

Jch bin gespannt, ob der Drücker funktionieren

wird.
Jch bin überzeugt, daß er es tut.
Wir haben ausgemacht, es um zehn Uhr

loszulassen, nicht wahr?
Jawohl, punkt zehn Uhr. Wir haben noch

acht Minuten Zeit.
Dann kam eine Pause.

Hierauf begann die Stimme wieder:
Man wird den Drücker herunterklappen

hören, meinst du nicht auch?

Macht nichts. Wenn es auch irgend einer

hören sollte, so wird es doch zu spät sein, als

daß noch jemand dazwischen treten könnte.

Das ist richtig. Die drüben auf dem

Festland werden sich nicht wenig aufregen.

Allerdings! Wie lange, glaubst du, daß

es braucht, bis sie von uns hören?
Die erste Nachricht wird in ungefähr

vierundzwanzig Stunden einlaufen.
Das wird die meine sein.

Nein, die meinige iSorts-Mng S-ir- w,

Warum dem Ausland den Tribut,
Wenn die Schweizerware gut?

Marke »Büsi" garantiert nur
Bestes in Stoffen und Formen

Jn einschlägigen Geschäften erhältlich.

k'sdàntsn : t^VR.81' & Lie., Wâàsvvil

cks» ßlön-ienci bewskrte unck zlcber wirkencke Krsstigunßsrnlttel

Legen IVIsgsrksit, lZIutsirmut, dlsrvsnlkirisn etc.

In sllen ^potkeken erksltlick à ?r. 4 5c) ocker ckirekt von cker

!>1LöLI.LPäI.7LK 1925 dir. 47 blebmen Sie bitt« bei öestellunxen immer auk à 5Iebàpalter" öe-uxl



$af)a! Sas roirb fief) jdjon entjctjeiben
9Bieberum eine Sßaufe.

Sann börte icb SJÎûlfers Stimme in get»

fterbaftem ©eflüfter: (Es finb nur nocb fünf
SJÎinuten.

SiBie langfam mir bie 3eit ju oerftreieben
freien 3d) börte beutttcf) bas laute Sßodjen

meines §erjens.
Sas mirb an Canb STuffeben erregen, börte

icb eine Stimme.
3a, es roirb in ben 3eitungen nicbt roenig

Staub aufroirbeln.
3cb erbob mein fjaupt unb fpätjte über

ben Sîanb bes SBootes. 3«) tonnte feine §off=
nung, feine fjulfe finben. Ser Xob ftarrte mir
ins ©efidjt, ob icb jetjt nocb Sflarm fdjlug
ober nicbt. ©nblidj hatte ber Äapitän bie
Äommanbobrüde oerlaffen. Sas Sßerbed roar
leer, abgefeben oon biefen jroei fdjmarjen ©e=

ftalten, roeldje im Sdjatten bes SBootes fau=

erten.
gtannigan batte feine Ubr geöffnet auf

ber fjanb liegen.
Sîodj brei SJÎinuten, fagte er. fieg' es nieber

aufs Sßerbed.

Stein, idj ftefle es lieber biet auf bie

Sîeling.
©s roar bas ffeine, oieredige Ääftdjen. 3$

fonnte nadj bem ©eräufdj urteilen, bafj Se

es ganj in meine Stätje, faft unmittelbar un=

fer meinen Äopf, geftelit hatten.
3dj blidte roieber hinunter, glannigan7

nahm etroas aus einem Sßapier, roeldjes er
in ber fjanb hielt, ©s roaren roeifjticbe Äör=

ner, oon benfelben, roeldje er heute morgen
benüfit hatte, ©s roaren jroeifeltos 3üuber,
benn er roarf einige baoon in bas Ääftdjen;
ich hörte roieber jenes eigentümlidje ©eräufdj,
roeldjes am SJÎorgen meine Slufmerffamfeit
auf fidj gejogen hatte.

Sîodj anberthalb SJÎinuten, fagte er. Soll
i dj bie Sdjnur jieljen ober roillft bu es tun?

3dj roilt es tun, fagte SJÎûIIer.

©r fniete nieber unb hielt bas ©nbe in
ber fjanb. glannigan ftanb hinter ihm mii
oerfd)ränften SHrmcn unb einer grimmigen,
entfdjloffenen SJÎiene.

3dj fonnte es nidjt mehr länger aushalten.
SJÎein Sîeroenfrjftem fdjien im nädjften 3fugen=

fclid jufammenbredjen ju mollen.

fjalt! brüllte idj unb fprang auf. fjalt, ihr
oerfludjten, ihr fdjänblidjen SJÎorbbuben!

33eibe taumelten jurüd. 3<b glaube, [ic

hielten midj für einèu ©eift, als eben ba;
SJÎonblidjt über mein bleiches ©efidjt fiel.

3 e fj t batte idj SJÎut. 3$ toar ju roeit ge=

gangen, als bafj idj nodj hätte jurüd fönnen.
Äain rourbe oerbammt, fdjrie idj, unb ct

tötete nur einen; roollt ihr ben ïob oon

jroeiljunbert SJÎenfdjen auf bem ©emiffen lja=

ben?
Ser Äerl ift oerrüdt, fagte gtannigan.

fertig, los, SJÎûIIer!

3dj fprang auf bas Sßerbed hinab.
3hr bürft es nidjt tun! rief idj.
SIBas berechtigt Sie, uns baran ju hinbem?
3ebes Sîedjt, menfdjlidjes rote göttlidjes!
©eht uns nichts an. Sßaden Sie fid).
Sîiemals! rief id).

3um genfer mit bem S8urfd)en! ©s i|t jtt
oiel auf bem Spiele, als baf; roir nod) lange

Umftänbe machen fönnten. 3(b toill ihn hab
ten, SJÎûIIer, roäbrenb bu bie ffiefd)ichte losläfjt.

3m nächften SHugenblitf roar ich oon ben

Sîtrmen bes fjerfufifetjen 3ren umfaïjt. SJBiber=

Sum, Schreiben! Sum Siechnen

°fögUkhe die Jrbeä!

-DEMOS"
Sur alle Operationen!

3um (Addieren,!
schreibend mit direkter

Subtraktion
10 Tasten

ALLEINVERTRETUNG

THEO MUGGLI
ZÜRICH^l^

Telephon Selnau 63.55
Vermietung /Umtausch /Reparaturen

OLYMPIA

Jede Art,
Jede Preislage,

Rideaux. Vitrages. Brise-bises.
Draperien. Muster gogenseitiß Iranita

HERMANN METTLER
Rideauxstickerei. Herisau

Trinkr
Passugger

IJIfjpllC gegen Influenza, Katarrhe der Atmungs- und Verdauun
wil Ivlia organe, Zuckerharnruhr, Gicht, Leberleiden, Gallensteine.

HolonO (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden,nCICIIC erieß- und Steinbildung.
Fortunatus stark alkalisches Jodwasser.
Belvedra Eisensäuerling.
Theophil bestes schweizerisches Tafelwasser.

Prospekte mit Analysen gratis erhältlich in den
Apotheken und Mineralwasserhandlungen oder bei
Passugger Heilquellen A.-G., Passugg.

Schützet die einheimischen Produkte! Man befrage den Hausarzt!
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Haha! Das wird sich schon entscheiden!

Wiederum eine Pause.
Dann hörte ich Müllers Stimme in

geisterhaftem Geflüster i Es sind nur noch fünf
Minuten.

Wie langsam mir die Zeit zu verstreichen
schien! Ich hörte deutlich das laute Pochen
meines Herzens.

Das wird an Land Aufsehen erregen, hörte
ich eine Stimme.

Ja, es wird in den Zeitungen nicht wenig
Staub aufwirbeln.

Jch erhob mein Haupt und spähte über
den Rand des Bootes. Jch konnte keine

Hoffnung, keine Hilfe finden. Der Tod starrte mir
ins Gesicht, ob ich jetzt noch Alarm schlug

oder nicht. Endlich hatte der Kapitän die
Kommandobrücke verlassen. Das Verdeck war
leer, abgesehen von diesen zwei schwarzen

Gestalten, welche im Schatten des Bootes
kauerten.

Flannigan hatte seine Uhr geöffnet auf
der Hand liegen.

Noch drei Minuten, sagte er. Leg' es nieder

aufs Verdeck.

Nein, ich stelle es lieber hier aus die

Reling.
Es war das kleine, viereckige Kästchen. Jch

konnte nach dem Geräusch urteilen, daß iie

es ganz in meine Nähe, fast unmittelbar unter

meinen Kopf, gestellt hatten.
Jch blickte wieder hinunter. Flannigan^

nahm etwas aus einem Papier, welches er
in der Hand hielt. Es waren weißliche Körner,

von denselben, welche er heute morgen
benützt hatte. Es waren zweifellos Zünder,
denn er warf einige davon in das Kästchen;
ich hörte wieder jenes eigentümliche Geräusch,

welches am Morgen meine Aufmerksamkeit
auf sich gezogen hatte.

Noch anderthalb Minuten, sagte er. Soll
i ch die Schnur ziehen oder willst du es tun?

Jch will es tun, sagte Müller.
Er kniete nieder und hielt das Ende in

der Hand. Flannigan stand hinter ihm mit
verschränkten Armen und einer grimmigen.
entschlossenen Miene.

Jch konnte es nicht mehr länger aushalten.
Mein Nervensystem schien im nächsten Augenblick

zusammenbrechen zu wollen.

Halt! brüllte ich und sprang auf. Halt, ihr
verfluchten, ihr schändlichen Mordbuben!

Beide taumelten zurück. Jch glaube, sie

hielten mich für einem Geist, als eben da?

Mondlicht über mein bleiches Gesicht fiei.
Jetzt hatte ich Mut. Jch war zu weit

gegangen, als daß ich noch hätte zurück können.

Kain wurde verdammt, schrie ich, und er

tötete nur einen ; wollt ihr den Tod vvn
zweihundert Menschen auf dem Gewissen
haben?

Der Kerl ist verrückt, sagte Flannigan.
Fertig, los, Müller!

Jch sprang auf das Verdeck hinab.
Ihr dürft es nicht tun! rief ich.

Was berechtigt Sie, uns daran zu hindern?
Jedes Recht, menschliches wie göttliches!
Geht uns nichts an. Packen Sie sich.

Niemals! rief ich.

Zum Henker mit dem Burschen! Es isi zu

viel auf dem Spiele, als daß wir noch lange

Umstände machen könnten. Jch will ihn halten,

Müller, während du die Geschichte losläßt.
Im nächsten Augenblick war ich von den

Armen des herkulischen Iren umfaßt. Wider-
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ftanb toar nutjlos, icfi roar fiilflos roie ein

Äinb in feiner (Seraalt.

ßt fdjleppte miefi auf bie Seite unb fiiett
miefi fiier feft.

Jetjt rafefi! fagte er. ßr tann uns niefit
mefir fiinbern!

Jdj füfitte, bafj mein tefetes Stünbcfien ge-

fdjlagen fiatte. fjalb erbriieft non ben ahmen
bes riefenfiaften (Sauners, fafi icfi ben anbern,
roie er bem Derfiängnisnotlen Käftdjen näfi-a
fam. Gr beugte fiefi barüber unb faßte bie

Scfinur. Jet) ftiefj ein (Sebet fieroor, als id)

fafi, raie er fie anjog. ßs erfolgte ein fefiarfes
Scfinappen, ein eigentümliches Sîafpeln. Der
Srüd'er mar in bas Käftdjen gejefinappt, eine
Seite bes Ääftdjens flog auf unb fieraus --
flatterten jroei graue 33 r i e f t a u=

ben!
'

- *
Jdj braudje nidjt mehr oiel ju berichten.

ßs ift nidjt ein Stoff, üfier roelcfien idj midj
nod) länger auffialten mödjte. Siefe ganje ©e=

fdjidjte ift ju lächerlich unb ju toll. Sas befte,

roas iafi tun fann, ift oieIleid)t nod), mit
SBürbe oom Sdjauplatj abjutreten unb bem

Sportforrefponbenten bes Stero SJorf $eralb"
bas SBort ju überloffen. fjier ift ein Slus--

fdjnitt aus einer Stummer biefes S31attcs,
roeldje furj nadj unferer Stbfafjrt oon Slmerifa
erfdjien.

SfuBergemöbnlidjer 23rieftaubenflug. ßin
neuer SJÎatdj ift neuerbings 3um Stustrag ge=

bradjt morben jmifdjen ben Xauben bes fjerrn
Joljn fj. glannigan oon 33ofton unb Jeremias
SJÎûIIer, einem febr befannten Sportsfreunb
aus Slfhport. 33eibe fiatten oiel 3eit unb
SJÎûhe auf eine heroorragenbe 23rut oerroen=
bet; bie fjerausforberung jum SJÎatch raar
fdjon lange erfolgt, ßs mürben hohe 23eträge
auf bie Xauben gefetjt, roesbalb ber Stustrag
in roeiten Kreifen grofjes Jntereffe in Stn=

fprudj nimmt. Ser Start gefdjab an S3ort
bes Ueberfeebampfers Sparta", um jefin Ufir
abenbs am Xage ber Sfbfafirt bes Sdjiffcs,
'als basfelbe nach ben angeftellten 33eredjmm=

gen etroa bunbert SJÎeilen oom Canbe entfernt
roar. Sie Xaube, raeldje als erfte jurüdfehren
raürbe, follte als Siegerin betrachtet raerben.
ßs mufjten umfaffenbe 93orfidjtsmafjregeln ge=

troffen roerben, roie roir erfahren, ba bie eng=

lifdjen Kapitäne ein 33orurteil gegen bie 3?e=

nütjung ifirer Scfiiffe ju Sportjroeden fiegen.
SJÎûllers Xaube fam im 3uftanbe äuij:-.;v;r
ßrfcfiöpfung am folgenben Sîacfimittage in
Slfhport an, roäbrenb man über bie glanni-
gans bis jetjt nichts in ßrfabrung bringen
fonnte. Siejenigen, roeldje auf biefe Xaube gc=

fe|t haben, fönnen inbes ooll unb ganj üficr^

jeugt fein, baf; bie ganje Slngelegenljeit fid)
in oollfter Drbnung abgeroidelt bat: bie Xiere
roaren in einer finnreidjen ,'neuerfunbenen
Salle oerpadt, roeldje eine etroaige 33efdjabi=

gung ihrer Sdjmingen ootlftänbig unmöglich
madjte; eine Deffnung in bem Slppucate ge=

ftattete ihre Fütterung; fdjliefjlidj fönnten
beibe Xauben nur gfeidjjeitig losgeluffen
raerben.

ßinige foldjer SJßettflüge raürben oiel baju
beitragen, bem 33rieftaubenfport in Sfmerifa
ju bem ihm gebüfjrenben Slnfeben ju oerbel-
fen unb mürben eine angenehme Sfbmedjfe=

lung für bie franffjaften Slusartungen menfdj=
lieber 33etätigung bringen, roelche in ben letj=
ten Jahren auf fo erfdjtedlidje Slbroege ge=

raten ift."
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die infolge ichlechter Jo-
gendgewohnheiten, Aus-
ichreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kralt zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
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stand war nutzlos, ich war hilflos wic ein

Kind in seiner Gewalt.
Er schleppte mich auf die Seite und hielt

mich hier fest.

Jetzt rasch! sagte er. Er kann uns nicht
mehr hindern!

Jch fühlte, daß mein letztes Stündchen
geschlagen hatte. Halb erdrückt von den Armen
des riesenhaften Gauners, sah ich den andern,
wie er dem verhängnisvollen Kästchen näh .r
kam. Er beugte sich darüber und faßte die

Schnur. Jch stieß ein Gebet hervor, als ich

sah, wie er sie anzog. Es erfolgte ein scharfes

Schnappen, ein eigentümliches Raspeln. Der
Drücker war in das Kästchen geschnappt, eine
Seite des Kästchens flog auf und heraus

flatterten zwei graue Brieftauben!

». »
Jch brauche nicht mehr viel zu berichten.

Es ist nicht ein Stoff, über welchen ich mich
noch länger aufhalten möchte. Diese ganze
Geschichte ist zu lächerlich und zu toll. Das beste,

was ich tun kann, ist vielleicht noch, mit
Würde vom Schauplatz abzutreten und dem

Sportkorrespondenten des New York Herald"
das Wort zu überlassen. Hier ist ein
Ausschnitt aus einer Nummer dieses Blattes,
welche kurz nach unserer Abfahrt von Amerika
erschien.

Außergewöhnlicher Brieftaubenflug. Ein
neuer Match ist neuerdings zum Austrag
gebracht worden zwischen den Tauben des Herrn
John H. Flannigan von Boston und Jeremias
Müller, einem sehr bekannten Sportsfreund
aus Ashport. Beide hatten viel Zeit und
Mühe auf eine hervorragende Brut verwendet;

die Herausforderung zum Match war
schon lange erfolgt. Es wurden hohe Beträge
auf die Tauben gesetzt, weshalb der Austrag
in weiten Kreisen großes Interesse in
Anspruch nimmt. Der Start geschah an Bord
des Ueberseedampfers Sparta", um zehn Uhr
abends am Tage der Abfahrt des Schiffes,
Äls dasselbe nach den angestellten Berechnungen

etwa hundert Meilen vom Lande entfernt
war. Die Taube, welche als erste zurückkehren
würde, sollte als Siegerin betrachtet werden.
Es mußten umfassende Vorsichtsmaßregeln
getroffen werden, wie wir erfahren, da die eng¬

lischen Kapitäne ein Vorurteil gegen die
Benützung ihrer Schiffe zu Sportzwecken hegen.

Müllers Taube kam im Zustande äuß:.st^r
Erschöpfung am folgenden Nachmittage in
Ashport an, während man über die Flanni-
gans bis jetzt nichts in Erfahrung bringen
konnte. Diejenigen, welche auf diese Taube
gesetzt haben, können indes voll und ganz
überzeugt sein, daß die ganze Angelegenheit sich

in vollster Ordnung abgewickelt hat: die Tiere
waren in einer sinnreichen àeuerfundenen
Falle verpackt, welche eine etwaige Beschädigung

ihrer Schwingen vollständig unmöglich
machte; eine Oeffnung in dem Apparate
gestattete ihre Fütterung; schließlich konnten
beide Tauben nur gleichzeitig losgelassen
werden.

Einige solcher Wettflllge würden viel dazu
beitragen, dem Brieftaubensport in Amerika
zu dem ihm gebührenden Ansehen zu verhel-
fen und würden eine angenehme Abwechselung

für die krankhaften Ausartungen menschlicher

Betätigung bringen, welche in den letzten

Iahren auf so erschreckliche Abwege
geraten ist."
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